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FAUNISTISCHE NOTIZEN

913.
Erneute Funde von Miscodera arctica ( P a y k u l l ,  
1798) (Coleoptera, Carabidae) im Osten von M eck­
lenburg-Vorpommern

K.-D. S tegem ann , Ferdinandshof

Im östlichen Teil des Landes wurde bisher nur 1 Exem­
plar von M. arctica in Krugsdorf (Kreis Uecker-Ran- 
dow) gefunden (S tegem ann  2002), wenn man von äl­
teren Funden absieht, die heute zu Brandenburg 
(Uckermark) gehören. Auch in West- und Südmecklen­
burg gibt es ab 1941 nur wenige neue Nachweise. Die 
Art gilt als extrem selten (M üller-M otzfeld  &  
S chm idt 2008).

Nun werden zwei weitere Funde aus Bodenfallen im 
Ostteil von Mecklenburg-Vorpommern hinzugefügt:
• Kiefernheide NW Torgelow, 14.06.2008, 1 Exemplar, leg. 

S te g e m a n n ,  MTMQ: 2350 NO, unbewaldete Callunaheide 
an einer Stromleitung.

• Kiefernheide S von Neustrelitz, Großer Stiegersee, 29.06. 
und 12.10.2008, je 1 Exemplar, M T M Q : 2744 NO, leg. T eu - 
sc h e r .

Bemerkenswert ist, dass auch N ürnberg  (1933) zw i­
schen Schwerin und Ludwigslust in „locker auflie­
genden Polstern der Rentierflechte“ über 20 Exemplare 
nachwies.

Die Art wurde von 1916 bis 1941 ausnahmslos in West- 
und Südmecklenburg nachgewiesen (G ersdorf 1937, 
N ürnberg 1929, 1933). Ab 1942 bis 1990 wurden nur
3 Fundorte gemeldet. Der nördlichste liegt südöstlich 
bei Rostock im Göldenitzer M oor (M üller-M otzfeld, 
1983). Des weiteren ist ab 1991 bis 2000 nur 1 Exem­
plar gemeldet worden und ab 2001 die oben ge­
schilderten Nachweise.

Im Göldenitzer Moor beobachtete E. M athyl am 
24.06.1981 (MTBQ: 1940 SW) zunächst 1 Exemplar 
zwischen Moosen, Flechten und einigen kleinen, ju n ­
gen Calluna-Pflänzchen, wo die Art umherlief. Die er­
neute Suche ergab, dass sich 2 weitere Tiere unterhalb 
der Flechten und Moose versteckt hielten. Es war kein 
Mineralboden vorhanden, sondern eine mächtige Torf­
schicht auf einer Lichtung von relativ jungen Birken 
und Kiefern. Der erste Fund im äußerten Osten am 
19.07.1999 (MTBQ: 2450 SO) gelang in der sandigen 
Kiefernheide, die ebenfalls von Rentierflechte bedeckt 
war.

Die boreoalpine Art liebt Trockengebiete, ist xerophil, 
wo sie sich im Sand (auch im Moor) eingräbt. Im be­
nachbarten Bundesland Brandenburg ist die Art auch 
extrem selten (S cheffler  et al. 1999).

Zu Dank verpflichtet bin ich Herrn Prof. Dr. M üller- 
M otzfeld , Greifswald, für das Übermitteln der entspre­
chenden Funddaten aus der Kartei des Zoologischen 
Instituts und Museums Greifswald und für die Korrek­
tur des Manuskripts. Ebenso danke ich E. M athyl und 
M. T euscher, die ihre Daten und Beobachtungen zur 
Verfügung stellten.
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Anschrift des Verfassers:
K.-D. Stegemann 
Ot. Aschersleben 43 a 
D -17379 Ferdinandshof 
E-Mail: cymindis@aol.com

914.
Einige bemerkenswerte Funde von Käferarten im 
östlichen Deutschland und westlichen Polen (Coleo­
ptera, Ptiliidae, Staphylinidae, Latridiidae, Scolyt- 
idae)

K. R enner, Bielefeld

Mein besonderer Dank für Bestimmung, Bestimmungs­
hilfe oder faunistische Informationen gilt den Kollegen
B. F eldmann (Münster), W. R ücker (Neuwied), H. 
S chillham mer (Wien).

Bäeocrara japonica ( M a tth e w s ,  1884) 
Kyffhäuser-Gebirge, Bad Frankenhausen, Schlagberg, Autoke­
scher, 28.04.2008.
Diese asiatische Adventivart wurde 1992 im Rheinland, 
1997 im Hamburger Gebiet festgestellt (Z iegler 1999). 
Der Verfasser hat sie seit 1992 mehrfach in Südungam, 
2003 bei Verona und 2008 bei Wien jew eils mit dem 
Autokescher gefangen.
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Philonthus subvirescens T h o m s o n , 1884

PL: G orzow  W LKP., Skw ierzyna /W arta, W arthe-U fer,
15.06.2008.

Die in Asien und Skandinavien weit verbreitete Art 
wurde bisher noch nicht in Mitteleuropa gefunden 
(Sc h i l l h a m m e r , mdl.).

Acrotona convergens (St r a n d , 1958)
PL: G orzow  W LK P., Skw ierzyna /W arta, A u tokescher Skw ier- 
zyna-S w in iary , 0 5 .0 6 .2 0 0 4  (det. F e l d m a n n ) .

Aus Skandinavien bekannt, aus Mitteleuropa aber bis­
her nur wenige Funde (Kö h ler &  K lausnitzer 1998). 
Der Verfasser fing die Art im gleichen Gebiet erneut 
mit dem Autokescher am 17.06.2008.

M elanophthalma rhenana ( M a n n e r h e i m, 1844) 

S achsen-A nhalt, D essau  /E lbe, V orderer T iergarten , A uw ald , 
09 .05 .2000  (det. R ü c k e r  2009).

Die aus dem Melanophthalma taurica-Komplex abge­
trennte Art ist bisher nur aus der Umgebung von Neu­
wied bekannt (Rüc k e r &  Jo h n s o n 2007).

Melanophthalma rispini R ü c k e r &  Jo h n s o n , 2007 

PL: P oznan , A u tokescher M osina-K rajkow o, 13 .06 .2006 (det. 
R ü c k e r  2009).

Die ebenfalls aus dem Melanophthalma taurica-Kom- 
plex abgetrennte Art ist aus Polen noch nicht bekannt, 
wohl aber u.a. aus Österreich, Ungarn, Italien (Rü c k e r 
&  Jo h n s o n  2007).

Phloeosinus anbei (Perris, 1855)
K yffhäuser-G ebirge, B ad Frankenhausen , S ch lagberg , A u to k e­
scher, 28 .04 .2008.

Der erste Nachweis dieser wohl in Ausbreitung begrif­
fenen Art wurde für Thüringen 2008 publiziert (Ko- 
PETZ, W e ig e l  &  A p f e l  2008).
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915.
Noxius curtirostris ( M u l s a n t  &  R e y , 1861) -  ein wei­
terer Fundort für Deutschland (Coleoptera, Curcu- 
lionoidea, Anthribidae)

C h. G ermann, Thun

Ein Exemplar von Noxius curtirostris wurde im Juni 
1992 bei Herfa (Hessen, Heringen) am Waldrand von 
Ästen geklopft. Das Belegexemplar ist in der Samm­
lung des Autors hinterlegt. Der Fund liegt bereits länger 
zurück, daher können leider keine weiteren Angaben 
dazu gemacht werden. N. curtirostris ist für Deutsch­
land bisher nur aus Hessen (K lausn itzer & K öh ler 
1998) und von einem einzigen Fundort bekannt (Frie- 
ser 1998). Die exakten Fundumstände wurden von 
Frieser (1998) wie folgt beschrieben: „im Juli 1996 auf 
dem Nollig bei Lorch, einer Wärmeinsel am Mittel­
rhein, in 1 Exemplar von einem trockenen Weißdornast 
geklopft worden“ . B renner (2000) führte weitere Nach­
weise von 15 Exemplaren aus demselben Jahr (Juli und 
August) und Fundort von Cotoneaster integerrimus 
Medikus auf. Rheinheimer (2004) führte auch „Baden“ 
unter den Verbreitungsangaben auf, diese Angabe wur­
de jedoch lediglich aus einer Artenliste übernommen 
und dürfte vermutlich falsch sein (Rheinheimer, schriftl. 
Mitt.). Der vorliegende neue (zweite) Fundort der Art 
für Deutschland liegt 175 km nordöstlich der bisher be­
kannten Lokalität und ist damit der bisher nördlichste 
Fundpunkt für Mitteleuropa (Abb. 1).

N. curtirostris ist vom Kaukasus über das südliche Ost­
europa, das südliche M itteleuropa -  Deutschland, 
Schweiz (Linder 1968), Österreich (H o lzer & Koma- 
rek 2008), Tschechien, Slowakei (S teyskal, schriftl. 
Mitt.) -  die M ittelmeerländer bis nach Westafrika 
(Rheinheimer 2004) verbreitet. Im Süden des Verbrei­
tungsgebietes scheint die Art nicht selten zu sein (H off­
mann 1945, Neid & V incent 2002), ganz im Gegensatz 
zum Norden mit nur wenigen bisher publik gewor­
denen Funden.

An dieser Stelle werden zur Ergänzung der Verbreitung 
die beiden bisher bekannten Funde aus der Schweiz 
aufgezeigt, diese wurden während der Zusammenstel­
lung von Funddaten für eine Checkliste der Curculio- 
noidea (Germann, in Vorbereitung) zusammengetragen. 
Die Erstmeldung von Linder (1968) bezieht sich auf 
ein Exemplar, welches von ihm am 16.07.1960 bei So- 
mazzo (Südschweiz, Kanton Tessin) aus einer (unbe­
stimmten) abgestorbenen Hecke geklopft wurde. Nur 
ein weiteres Exemplar, (auch aus dem Tessin) wurde 
seither gefunden, mit den folgenden Funddaten: Loso- 
ne, 21.06.1994, leg. P. S cherle r. Beide Belege sind in 
der Sammlung des Naturhistorischen Museums Bern 
(NMBE) hinterlegt.
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Abb. 1.: Übersichtskarte bisher bekannter Funde von N oxius curti­
rostris ( M u l sa n t  &  R e y , 1861) der Länder Deutschland (Lorch, 
Herfa), Tschechien (Pouzdrany, Klentnice, Hnanice), Schweiz (Lo- 
sone, Somazzo) und Österreich (Hartberg).

Biologie

Interessante Details zur Biologie von N. curtirostris 
wurden von H ellrigl (2006) erwähnt. So wurde N. 
curtirostris in mehreren Exemplaren im Zusammen­
hang mit Föhren- und Laubholzmisteln im Südtirol ge­
funden. Weitere bisher veröffentlichte Details zur Bio­
logie zeigen diese mögliche Bindung nicht auf. Die Art 
wurde von trockenem Weissdorn (Frieser 1998), in 15 
Exemplaren von Cotoneaster (Brenner 2000) und pau­
schal von abgestorbenen Ästen von verschiedenen 
Laubbäumen und Sträuchern gemeldet, zusätzlich wur­
den Ginster, Brombeere und möglicherweise Nadelholz 
angegeben (Frieser 1981). Letztere Vermutung wird 
durch die Angabe von Abies, Cupressus und Pinus von 
A bbazzi et al. (1999), sowie durch einem Nachweis an 
Juniperus von G ridelli (U liana 2007) gestützt. Hoff­
mann (1945) gibt als Entwicklungssubstrat Totholz von 
Pistacia und Quercus an. Auch Quercus und zusätzlich 
Castanea fuhrt H ellrigl (2006) an, wobei von drei Ex­
emplaren berichtet wird, die aus dürren Eichenzweigen 
gezüchtet wurden. A bbazzi et al. (1999) geben zusätz­
lich Mespilus, Prunus, Salix, Spartium und Ulmus an. 
Schliesslich soll der Nachweis von Holzer & K omarek 
(2008) in einem Exemplar der Art beim Lichtfang in 
der Steiermark (Hartberg, Feistritzklamm am 
09.06.2007) nicht unerwähnt bleiben, einer selten an­
gewendeten Methode zum Fang von Rüsselkäfern.
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916.
Weitere Neu- und W iederfunde für die Käferfauna 
Brandenburgs im Rahmen von Biodiversitätsunter- 
suchungen in Kiefernforsten (Coleoptera)

F. K öhler , Bornheim, F. D reger , Eberswalde & U. 
S chu lz , Eberswalde

In den Jahren 2000 und 2001 wurden in brandenbur- 
gischen Kiefemforsten sehr aufwändige Erhebungen 
zur Arthropodenfauna durchgeführt (BMBF-For- 
schungsprojekt mit Förderkennzeichen 0339975). Dazu 
sind in sechs verschiedenen Kiefemforsten Nord- und 
Südbrandenburgs jeweils 42 standardisierte Fangappa­
raturen (18 Barberfallen, 12 Fensterfallen, 6 Stamm- 
eklektoren, 6 Bodenphotoeklektoren) vom Boden- bis 
zum Kronenraum und zusätzliche Fallen für Sonder­
strukturen an Totholz und Wurzeltellem installiert und 
ausgewertet worden (Majunke et al. 2005, Schulz et al. 
2004). Die Untersuchungen hatten zum Ziel, grund­
sätzliche Erkenntnisse zur Biodiversität in Kiefem for­
sten zu gewinnen, ökologische Zusammenhänge mit 
Bezug zu Forstschutz und Naturschutz zu erkennen und 
die Auswirkungen erster Umbaumaßnahmen einzelner 
Kiefernforstabschnitte zu Mischbeständen zu messen. 
Mehrere Arthropodengruppen mit Bezug zu Natur­
schutz und Forstschutz wurden genauer ausgewertet, 
dazu gehörten auch die Käfer. Dabei konnten aus über 
89.000 erfassten Käferexemplaren insgesamt 925 Arten 
nachgewiesen werden, unter denen sich einige Neu- 
und Wiederfunde für die Käferfauna Brandenburgs be­
fanden, von denen bereits eine größere Zahl publiziert 
wurde (D reger et al. 2002). In der folgenden Aufli­
stung werden in einer Fortsetzung nun Funddaten für 
weitere Arten mitgeteilt, die im Verzeichnis der Käfer 
Deutschlands (Köhler & Klausnitzer 1998) und des­
sen ersten Nachtrag (Köhler 2000) für Brandenburg 
noch nicht genannt oder nur mit historischen Nachw ei­
sen aufgeführt werden. Der alte Status wird im letzten 
Fall in eckigen Klammern hinter dem Artnamen aufge­
führt, wenn eventuelle weitere Nachweise vorliegen, 
wird darauf mit entsprechendem Zitat verwiesen. Den 
Datumsangaben gehen jeweils vier bis achtwöchige 
Fangperioden voraus. Die Fundangaben beziehen sich 
auf die topographischen Karten (1 10.000) des Lan­
desvermessungsamtes Brandenburg, angegeben wer­
den die Hoch- (HW) und Rechtswerte (RW):
1 K ahlenberg/N ordbrandenburg:

(TK  10: 3149 N W  Sandkrug, l.A u f l.  1996) 
la )  R einbestand (K iefer): H W  5860200, RW  5425050 
lb )  U m baubestand (K iefer/B uche): H W  5860500, RW  5425200
2 L iepe/N ordbrandenburg:

(T K  1 0 :3149  N W  Sandkrug, l.A u f l.  1996)
2a) R einbestand  (K iefer): H W  5859020, RW  5425730
2b) U m baubestand  (K iefer/B uche): H W  5859370, RW  5425570
3 N eusorgefeld/Südbrandenburg:

(TK  10: 4247 N W  Schw arzenburg, 1. A ufl. 1992)
3a) R einbestand (K iefer): H W  5740050, RW  5397950
3b) U m baubestand  (K iefer/E iche): H W  5740000, RW  5999300

Cercyon pygmaeus ( I l l i g e r ,  1801)
K ahlenberg  (R einbestand), 14.07.2000: 1 Ex. in e in e r F enster­
falle  (S tam m bereich).

Von E ichler et al. (1999) für Brandenburg gemeldet.

Xylostiba monilicornis ( G y l l e n h a l ,  1810)
N euso rgefe ld  (U m baubestand), 22 .11 .2001 : 1 Ex. in e iner F en ­
sterfalle  (S tam m bereich).

Von E i c h le r  et al. (2002) für Brandenburg gemeldet. 

Holobus apicatus (E r ic h s o n , 1837) [Br-]
K ahlenberg  (R einbestand), 18.05.2000: 1 Ex. in e in e r F enster­
falle  (S tam m bereich); K ah lenberg  (U m baubestand), 
18 .05.2000: 1 Ex. in e in e r F ensterfalle  (K ronenbere ich ); L iepe 
(U m baubestand), 26 .06 .2002 : 1 Ex. in einem  T otho lzek lek to r 
an  stehendem  Totholz.

Atheta castanoptera (M a n n e rh e im , 1831)
L iepe (U m baubestand), 06 .07 .2000 : 1 Ex. in e iner B arberfa lle . 
N eusorgefeld  (U m baubestand), 6 .7 .00: 1 Ex. in e in er B arber­
falle.

Bereits von M ö l l e r  (2003) für Brandenburg gemeldet. 

Aleochara villosa M a n n e rh e im , 1830 
Liepe (R einbestand), 14.07.2000: 1 Ex. in e in e r Fensterfalle  
(K ronenbereich).

Von E ichler et al. (2003) und R usch  (1993/1994) für 
Brandenburg gemeldet.

Cantharis decipiens B au d i, 1871 [B r?]

Liepe (R einbestand), 18.05.2000: 3 Ex. in zw ei Fensterfallen  
(S tam m bereich); L iepe (R einbestand), 26 .06 .2001 : 6 Ex. in e i­
ner F ensterfalle  (S tam m bereich ); L iepe (R einbestand), 26.06. 
2001: 2 Ex. in e in e r F ensterfa lle  (K ronenbere ich ); K ahlenberg  
(R einbestand), 14.07.2000: 1 Ex. in e iner F ensterfa lle  (S tam m ­
bereich).

Rhagonycha gallica  Pic, 1923 [Br?]
N eusorgefe ld  (R einbestand), 28 .06 .2001 : 1 Ex. in einer F en­
sterfalle  (S tam m bereich); N eu so rgefe ld  (U m baubestand), 
28 .06 .2001 : 1 Ex. in einem  S tam m eklektor.

Von E sser (2006) für Brandenburg gemeldet.

Charopus concolor (F a b r ic iu s ,  1801)
N eusorgefe ld  (R einbestand), 18 .05.2000: 1 Ex. in einer F en ­
s terfalle  (K ronenbereich).

Von E sser (2005) für Brandenburg gemeldet.

Dasytes virens (M a rs h a m , 1802)
L iepe (R einbestand), 18 .05.2000: 1 Ex. in e in er Fensterfalle  
(S tam m bereich).

Selatosomus latus (F a b r ic iu s ,  1801) [Br?]
N eusorgefe ld  (R einbestand), 18 .05 .2000: 1 Ex. in einer F en­
sterfalle  (S tam m bereich).

Meligethes ochropus S tu rm , 1845
L iepe (R einbestand), 31 .05 .2001 , 26 .06 .2001 : j e  1 Ex. in einer
F ensterfalle  (S tam m bereich).

Von E ic h le r  et al. (2003) für Brandenburg gemeldet. 

Rhizophagus grandis G y l l e n h a l ,  1827 
N eusorgefe ld  (R einbestand), 30 .05 .2001 : 1 Ex. in e iner F en­
sterfalle  (S tam m bereich).
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Corticaria alleni Jo h a n s e n , 1974

N eusorgefeld  (U m baubestand), 12.09.2001: 2 Ex. in zw ei F en­
sterfallen  (K ronenbere ich ); L iepe (R einbestand), 26 .06 .2001 : 1 
Ex. in einem  T otho lzek lek to r an stehendem  Totholz; L iepe 
(R einbestand), 24 .04 .2002 : 6 Ex. in einem  T o tho lzek lek to r an 
stehendem  T otholz; L iepe (R einbestand), 26 .06 .2002: 7 Ex. in 
zw ei T o tho lzek lek to ren  an stehendem  Totholz; L iepe (U m bau­
bestand), 24 .09 .2001 : 1 Ex. in einem  T o tho lzek lek to r an liegen ­
dem  T otholz; L iepe  (U m baubestand), 26 .06 .2002 : 5 Ex. in 
einem  T o tho lzek lek to r an  liegendem  T otholz; L iepe (U m bau­
bestand), 24 .09 .2001 : 1 Ex. in einem  T otho lzek lek to r an s te­
hendem  T otholz; L iepe (U m baubestand), 24 .04 .2002 : 4  Ex. in 
zw ei T o tho lzek lek to ren  an stehendem  Totholz; L iepe (U m bau­
bestand), 26 .06 .2002 : 5 Ex. in v ier T otho lzek lek to ren  an  ste­
hendem  Totholz.

Von E sser &  S chneider  (2002) für Brandenburg ge­
meldet.

Litargus balteatus L e c o n te ,  1856
N euso rgefe ld  (R einbestand), 28.06.2001 und 12.09.2001: j e  1
Ex. in e iner F ensterfa lle  (S tam m bereich).

Von E ichler et al. (1999) und E sser (2001) für Bran­
denburg gemeldet.

Anaspis costai E rm isch , 1876
L iepe (U m baubestand ), 18.05.2000: 1 Ex. in e in e r F ensterfa lle  
(K ronenbere ich ); L iepe (U m baubestand), 26 .06 .2001 : 2  Ex. in 
zw ei F ensterfa llen  (K ronenbereich); L iepe (U m baubestand), 
26 .06 .2002 : 8 Ex. aus zw ei T otho lzek lek to ren  an stehendem  
Totholz.

Corymbia maculicornis ( D e G e e r ,  1775)
K ahlenberg  (U m baubestand), 24 .09 .2001 : 1 Ex. in e in er F en­
sterfa lle  (K ronenbereich).

Aphthona venustula ( K u ts c h e r a ,  1861)
K ahlenberg  (U m baubestand), 18.05.2000: 1 Ex. in e inem  Bo- 
denpho toek lek to r.

Scythropus mustela  (H e rb s t ,  1797)
N euso rgefe ld  (R einbestand), 16.05.2001: 1 Ex. in e inem  Bo- 
denpho toek lek to r; N euso rgefe ld  (R einbestand), 28 .06 .2001 : 
In sgesam t 26 Ex. aus 6 S tam m eklek to ren ; N euso rgefe ld  (U m ­
baubestand), 28 .06 .2001 : 2 Ex. aus zw ei S tam m eklek to ren ; 
N euso rgefe ld  (U m baubestand), 10.04.2002: 1 Ex. aus einem  
W urzelte llereklektor.

Von E sser (2006) für Brandenburg gemeldet.
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917.
Leuctra geniculata (S t e p h e n s , 1836) -  eine neue 
Steinfliegenart in Sachsen (Plecoptera, Leuctridae)

R. Küttner, Limbach-Oberfrohna, J. N eumann, Arns­
dorf & M artina K eitel, Chemnitz

Einleitung

Noch vor zehn Jahren wurde das Vorkommen von 
Leuctra geniculata (Stephens, 1836) in Sachsen nicht 
für möglich gehalten (Joost & K ü ttn e r 1997, K ü ttn e r  
et al. 1997). Das atlantomediterrane Faunenelement 
war bis dahin nur aus Bayern (Dorn & W einzierl 1999, 
W einzierl 1994), aber sonst aus keinem der an Sachsen 
angrenzenden Länder bzw. Bundesländer bekannt. Mit 
den Nachweisen in Thüringen (B re ttfe ld  et al. 2007) 
und vor allem in der tschechischen Elbe bei Dečin 
(P a ril et al. 2008) wurde ein Fund von L. geniculata in 
Sachsen immer wahrscheinlicher. Die Nachweise der 
als Larve und Imago unverkennbaren Art in Sachsen 
gelangen 2008 in Dresden und im mittleren Erzgebir­
ge.

M ethode und Material

In den Gewässern fanden Untersuchungen des Makro- 
zoobenthos statt. Dazu wurde das Sohlensubstrat vor 
dem Wasserkescher aufgewühlt und die abgedrifteten 
Tiere mit dem W asserkescher entnommen (Kick-Samp- 
ling):
1 Larve, 27 .07 .2008 , M ündung  des L ockw itzbaches zu r E lbe 
(K le inzschachw itzer U fer), H ochw ert 5654118; R ech tsw ert 
5419237 , leg. K o r n e k  &  N e u m a n n ,  det. N e u m a n n ,  coll. N e u ­

m a n n .

1 L arve, 09 .07 .2008 , Z w önitz  bei T ha lheim , oberhalb  M ün­
dung  G ornsdo rfe r Bach, E rzgebirge, H ochw ert 5620401 
R ech tsw ert 4562504 , leg. et det. K e i t e l ,  coll. K e i t e l  B fU L , 
G ew ässergü te labo r C hem nitz .

Der Lockwitzbach ist ein linker Nebenbach der Elbe. 
Er entspringt im Osterzgebirge und mündet in Dresden 
nach ca. 27 km Fließstrecke in die Elbe. Der Fundort 
der Larve liegt direkt an der Mündung in die Elbe. Der 
Lockwitzbach ist ein grobmaterialreicher, silikatischer 
Mittelgebirgsbach. Er wird am Fundort bei Hochwas­
ser von der Elbe beeinflusst. Der Mündungsbereich 
entspricht etwa dem Metarhithral. An der Probestelle 
hat der Lockwitzbach starke strukturelle Defizite. Der 
Bachlauf ist schwach geschwungen. Ufer und Sohle 
des Gewässers sind massiv verbaut. Die mit Betonplat­
ten befestigte Stromsohle ist teilweise erodiert. Ab­
schnittsweise ist eine Sohlfüllung aus Steinen, Kies 
und Sand vorhanden. Tiefenvarianz sowie Substrat- 
und Strömungsdiversität sind gering. Die mittlere Strö­
mungsgeschwindigkeit lag im Bereich von ca. 0,3-0,6 
m/s. Die Uferzone ist entweder ohne Bewuchs oder 
durch Gräser bewachsen. An der oberen Böschungs­
kante dominiert Krautflur mit bodenständigen Ge­
hölzen (v. a. Erlen). Das Umland ist Siedlungsgebiet. 
Die W assertemperatur bewegte sich im Untersuchungs­

zeitraum (Juli-Oktober 2008) zwischen 10-24 °C. Der 
pH-Wert war alkalisch und schwankte zwischen 8,0 
und 8,5. Die Gewässergüte liegt im Grenzbereich der 
biologischen Güteklassen II und II-III.

Auch die Zwönitz ist ein grobmaterialreicher silika­
tischer Mittelgebirgsbach. Der Fundort von L. genicu­
lata liegt im Metharhitrhral der Zwönitz in ca. 20 km 
Quellentfernung. Der Bach ist hier ca. 5 m breit. Der 
pH-Wert liegt im Jahresmittel um 7,5. Die Wassertem­
peratur schwankt über das Jahr durchschnittlich von 3 
°C bis 16 °C. Der aktuelle Saprobienindex (2008) be­
trägt 1,97 (Güteklasse II). Nach dem Hochwasser 2002 
fanden auch an der Zwönitz umfangreiche Ufersiche­
rungsmaßnahmen statt. In die Sohle wurde strecken­
weise verfugter Granitsteinsatz eingebaut. L. genicula­
ta fand sich in noch offener blockiger Sohle, an einer 
Stelle, wo das Ufer nur linksseitig befestigt war. Die 
Zwönitz ist im Bereich des Fundortes und darüber hi­
naus begradigt.

Imagines von L. geniculata wurden bisher nicht gefun­
den, obwohl im Spätsommer und Herbst 2007 und 
2008 die Vegetation der Elb-Ufer untersucht wurde (H. 
Voigt, mündl. Mitt.).

Diskussion

P a ril et al. (2008) liefern eine ausführliche Recherche 
zur Verbreitung und zur Ökologie von L. geniculata. 
Danach markieren die beiden neuen Fundlokalitäten in 
Sachsen die zur Zeit nordöstlichste Verbreitungsgrenze 
dieser Leuctridae in Europa. Die Art kommt vom Nor­
den Portugals und Spaniens über Frankreich bis nach 
Deutschland und Tschechien vor. Weitere Nachweise 
existieren aus Großbritannien, Sardinien und Korsika. 
Die historischen Meldungen aus Südosteuropa werden 
angezweifelt. In Mitteleuropa lebt L. geniculata in grö­
ßeren Fließgewässern vom Hyporhithral bis in das Epi- 
potamal, in Sardinien aber auch in Quellen.

In Deutschland ist L. geniculata in Baden-W ürttem­
berg, Bayern, Rheinland-Pfalz, Nordrhein-Westfalen, 
Hessen und Thüringen verbreitet (B re ttfe ld  et al. 
2007, Reusch & W einzierl 1999). Nach M endl (1969), 
zitiert nach Brinkmann & Reusch (1998), lebte die Art 
einst auch in Niedersachsen.

Die Flugzeit der univoltinen L. geniculata erstreckt 
sich von Mai bis November. Einzelfunde im April und 
Mai werden dem Schlupf von nochmals überwintern­
den Larven-Kohorten zugeschrieben (P a r il et al. 2008, 
Ferreras-R om ero & Agiiero-Pelegrin 1994).

Die an den sächsischen Fundorten herrschenden sapro- 
biellen Verhältnisse entsprechen den Angaben bei Paril 
et al. (2008). Beide Fundstellen befinden sich in natur- 
fernen Gewässerabschnitten mit großen strukturellen 
Defiziten.

Es kann angenommen werden, dass L. geniculata erst 
in den letzten Jahren nach Sachsen vorgedrungen ist. 
Ein Übersehen der Art ist auszuschließen, da sie so­

© Entomologische Nachrichten und Berichte; download unter www.biologiezentrum.at



Entomologische Nachrichten und Berichte, 53, 2009/1 53

wohl als Larve als auch als Imago unverwechselbar ist. 
Außerdem werden die potentiellen Lebensräume der 
Larven vom Messnetz der staatlichen Messstellen zur 
Gewässergütebestimmung erfasst. Bestimmbare Lar­
venstadien kommen zu den routinemäßigen Probenter­
minen (Frühjahr bis Herbst) vor. Auch P a r i l  et al. 
(2008) gehen von einem Einwandern von L. geniculata  
in diesem Jahrhundert nach Tschechien aus. Sie ver­
weisen auf fehlende Nachweise in früheren Jahren an 
den heutigen Fundorten, obwohl sehr gründliche Un­
tersuchungen stattfanden. Von der zeitlichen Abfolge 
der tschechischen Funde ausgehend vermuten P a r il  et 
al. (2008), dass L. geniculata  sich vom Donaubecken 
kommend bis in das Einzugsgebiet der Elbe ausgebrei­
tet hat. Als fördernden Umstand fur das Vordringen der 
Art wird die drastische Verbesserung der W asserquali­
tät gesehen. Ein Zusammenhang mit dem Anstieg der 
durchschnittlichen Temperatur wird ebenfalls vermutet. 
In das von P a r il  et al. (2008) beschriebene Szenario 
fügen sich die neuen sächsischen Nachweise lückenlos 
ein.

Der erste sächsische Fund im Lockwitzbach ist mit der 
Drift von Larven elbabwärts aus Tschechien erklärbar. 
Der zweite Fundort, die Zwönitz, steht nicht in direkter 
Verbindung mit der Elbe. Eine Besiedlung über Elbe, 
Mulde und Chemnitz scheidet aus, da hier bisher keine 
Nachweise vorliegen. Die Zwönitz dürfte bis vor weni­
gen Jahren aufgrund der Wasserqualität noch kein ge­
eigneter Lebensraum für L. geniculata  gewesen sein. 
Bis 2005 war die aquatische Wirbellosenfauna im Ab­
schnitt Zwönitz bis Thalheim sehr artenarm und ge­
prägt durch kritische saprobielle Belastungsverhältnis­
se (Güteklasse II-III). Im Frühjahr 2007 konnten erst­
mals ausgeglichene ß-m esosaprobe Güteverhältnisse 
(Güteklasse II) nachgewiesen werden. Im Frühsommer 
2008 bestätigten sich die saprobiellen Verhältnisse des 
Vorjahres, wobei erstmals Wasserkäfer aus den Gattun­
gen Elmis und Hydraena  sowie Steinfliegenlarven der 
Gattung Siphonoperla nachgewiesenen wurden.

Getrennt durch die Pultscholle des Erzgebirges liegen 
die tschechischen Vorkommen von L. geniculata  im 
Ohre-System (Bach bei Liboycany, Ohre bei Tvršice 
und bei Louny) nur ca. 60 km südöstlich der Fundstelle 
in der Zwönitz. Es besteht die Möglichkeit, dass die 
Gründung der Population in der Zwönitz durch mit 
dem Wind verdriftete Tiere aus dem Ohre-Graben er­
folgte. Am Erzgebirgskamm sind südöstliche Winde 
und Starkwinde ein häufiges W etterphänomen (Flem­
ming 1981, Pleiss 1951). Die von Süden einströmende 
Luft könnte eine Verwehung von Tieren als Luftplank- 
ton bewirken. Eine Beobachtung der Gemeinen Keil­
jungfer in über 1000 m NN am Fichtelberg, der höch­
sten Erhebung des Erzgebirges, wird ebenfalls als Ab­
drift aus dem Ohre-Tal interpretiert (V oigt & 
B r o c k h a u s  2005). Da auch das Elbtal ein Einstromge­
biet von Lufitmassert aus dem Süden ist, ist eine Ver- 
driftung von Imagines von L. geniculata  auch hier

denkbar. Die zeitlichen und räumlichen Muster zukünf­
tiger Funde von L. geniculata in Sachsen können nicht 
nur zur Überprüfung der Hypothese der Winddrift über 
das Erzgebirge mit Spannung erwartet werden.

Wir bedanken uns bei Herrn Dr. V a l e r i  G o l d b e r g  

(Tharandt) und Herrn Dr. H a n n o  V o i g t  (Dresden) für 
wertvolle Hinweise und die Hilfe bei der Literaturbe­
schaffung.
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Brandenburg GmbH: 138-142, Rangsdorf.

W e in z ie r l ,  A. (1994): Die Steinfliegen (Plecoptera) Bayerns. -  Lau- 
terbom ia 17: 79-87.
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918.
Ein aktueller Nachweis von Ceratomegilla undecim- 
notata (D. H. S c h n e id e r , 1792) (Coleoptera, Cocci­
nellidae) in Leipzig

M. H a u s o t t e , Leipzig

Am 27. Juli 2008 konnte im Westen von Leipzig (im 
nördlichen Teil des Bienitz, MTB: 4639,23) ein Exem­
plar von Ceratomegilla undecimnotata (= Hippodamia  
undecimnotata) nachgewiesen werden. Das Tier saß 
am Rande einer Wiese au f den Blütenständen von Pa­
stinak (Pastinaca sativa).

Da der Autor sich üblicherweise nicht intensiver mit 
Coccinelliden befasst, war er sich bei seiner Artanspra­
che nicht ganz sicher. Diese Unsicherheit mag zudem 
auch darin begründet gewesen sein, dass laut Litera­
turangaben aktuelle Funde von Ceratomegilla unde- 
cimnotata  in Sachsen ( K l a u s n it z e r  1997) und im be­
nachbarten Sachsen-Anhalt ( W it s a c k , K l a u s n i t z e r  &  

S c h n e id e r  2004) recht selten sind (Anmerkung: der 
Fundort befindet sich rund 4 km neben der Landes­
grenze zu Sachsen-Anhalt).

Anschrift des Verfassers:
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919.
Aktuelle Nachweise von Volucella inanis ( L in n a e u s , 
1758) und anderen Volucella-Arten (Diptera, Syr- 
phidae) in Leipzig

M. H a u s o t t e , Leipzig

Von den fünf in Sachsen laut Checkliste ( K e h l m a ie r  

2008) vorkommenden Arten der Gattung Volucella 
G e o f f r o y , 1762 konnten drei Arten im Jahr 2008 in 
Leipzig nachgewiesen werden. Die adulten Tiere von 
Volucella inanis ( L in n a e u s , 1758), V. pellucens ( L in ­

n a e u s , 1758) und V. zonaria ( P o d a , 1761) wurden vom 
Autor zufällig beobachtet und deren Vorkommen durch 
Fotos festgehalten.
Die Arten wurden im Westen von Leipzig auf einer 
Lichtung bzw. am Waldrand des Bienitz (MTB: 
4639,14 bzw. 4639,23), ausschließlich an den Blüten­
köpfen von Disteln (u. a. Cirsium arvense) angetroffen.

Abb. 1: Ceratomegilla undecimnotata  beim Blütenbesuch (Foto: 
H a u s o t t e ) .

Die Determination kann aber durch das Foto (Abb. 1) 
als gesichert gelten (t. E. H o l z e r , Anger und B. K l a u s ­

n it z e r , Dresden), wofür ich auch an dieser Stelle herz­
lich danke.

L it e r a t u r
K l a u s n i t z e r ,  B. (1997): Kommentiertes Verzeichnis der M arienkä­

fer (Coleoptera, Coccinellidae) des Freistaates Sachsen. -  M ittei­
lungen Sächsischer Entomologen 36: 7-11.

K l a u s n i t z e r ,  B. (2002): Coleoptera -  K ä fe r . -  In: E. S tr e s e m a n n ,  
H.-J. H a n n e m a n n ,  B. K l a u s n i t z e r  & K. S e n g la u b ,  Exkursions­
f a u n a  v o n  D e u ts c h la n d ,  Bd. 2. -  W irb e l lo s e :  Insekten. 9. Aufl. 
H e id e lb e rg .

K l a u s n i t z e r ,  B. & H. K l a u s n i t z e r  (1997): M arienkäfer (Cocci­
nellidae). -  4. überarbeitete Auflage. -  Die neue Brehm -Bücherei 
Bd. 451, Westarp W issenschaften M agdeburg, 175 S.

W i t s a c k ,  W ., K l a u s n i t z e r ,  B. & K . S c h n e id e r  (2004): Rote Liste 
der M arienkäfer (Coleoptera: Coccinellidae) des Landes Sach- 
sen-Anhalt, 2. Fassung, Stand: Februar 2004. -  Berichte des 
Landesamtes für Umweltschutz Sachsen-Anhalt 39: 308-310.

Abb. 1: Volucella inanis (L in n a e u s ,  1758) in K opula, Bienitz (Sach­
sen, Leipzig), 20. Juli 2008 (Foto: H a u s o t t e ) .
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Während V pellucens und V. zonaria nur am 17. und 
18. Juli und da auch jew eils nur in Einzelexemplaren 
gesichtet wurden, konnte V inanis im Zeitraum vom 
12. bis 20. Juli mehrfach in ein bzw. zwei Exemplaren 
und am 20. Juli 2008 kopulierende Tiere fotografiert 
werden (Abb. 1).
Insbesondere das Vorkommen von Volucella inanis 
scheint bemerkenswert, da die Art in der Roten Liste 
Sachsens ( P e l l m a n n  &  S c h o l z  1996) als stark gefähr­
det geführt wird und Funde dieser Art in Sachsen nach 
1980 bisher auch nicht publiziert worden sind. Kennt­
nis hat der Autor jedoch von mehreren Funden von Vo­
lucella inanis aus den Jahren 1995 und 1996 von 
K l a u s n i t z e r  für das Stadtgebiet von Dresden: Dres- 
den-Coschütz, Heidenschanze, 26.07.1995,02.08.1995, 
24.07.1996, 09.08.1996, jeweils mehrere Exemplare 
( K l a u s n i t z e r  in litt. 2009).
Für die Übermittlung seiner Dresdner Volucella-Funde 
danke ich herzlich Herrn Prof. Dr. B e r n h a r d  K l a u s n i t ­

z e r .

L it e r a t u r  u n d  I n t e r n e t r e c h e r c h e
Bristol & D istrict Hoverfly Group (2007): Hoverfly Group N ew s­

letter Autumn 2007. -  Online in Internet: URL: http://www. 
brerc.eclipse.co.uk/files/BD H G_autum n07.pdf [Stand
05.10.2008],

D u s s a ix ,  C. (2008): Syrphidae europenses (Diptera, Syrphidae). -  
Online in Internet: URL: http://pagesperso-orange.fr/cyrille.dus- 
saixA3enres_liste/Volucella_Liste.html [Stand 05.10.2008], 

K e h lm a ie r ,  C. (2008): Check-list o f  Syrphidae from Saxony, 
Germany. -  Online in Internet: URL: http://www.kehlmaier.de/ 
syrphidae.html [Stand 05.10.2008].

K l a u s n i t z e r ,  B. (1994): Zum Vorkommen von Volucella zonaria  
(P o d a ,  1761) in Sachsen und Brandenburg (Diptera, Syrphidae).
-  Entomologische Nachrichten und Berichte 38: 272-273. 

P e l l m a n n ,  H. & S c h o l z ,  A. (1996): Rote Liste Schwebfliegen. -  
M aterialien zu Naturschutz und Landschaftspflege. Sächsisches 
Landesamt für Umwelt und Geologie (Hrsg.). Radebeul.

Anschrift des Verfassers:
Maik Hausotte 
Gustav-Adolf-Straße 47 
D-04105 Leipzig
E-Mail: maik.hausotte@web.de

920.
Beobachtungen der Gartenwanze Rhaphigaster ne­
bulosa ( P o d a , 1761) (Heteroptera, Pentatomidae) in 
Bremen

J. E s s e r , Berlin

In den Jahren 2006 und 2007 gelang in Bremen mehr­
fach die Beobachtung von Rhaphigaster nebulosa 
( P o d a , 1761). Sämtliche Beobachtungen stammen aus 
dem Frühherbst zu einer Zeit, zu der die Imagines auf 
der Suche nach geeigneten Überwinterungsplätzen viel 
umher fliegen. Sämtliche Belege stammen aus Bremen- 
Findorff und Bremen-Stadtwerder.

W a g n e r  (1966) gibt eine Verbreitung von Rhaphiga­
ster nebulosa in Deutschland an, die den Norden 
Deutschlands nördlich einer Linie Bremen, Hamburg 
und Brandenburg ausspart. Dabei ließ W a g n e r  (1966) 
unberücksichtigt, dass schon H e in e k e n  (1837) die Art 
aus Bremen bzw. der Umgebung meldet (Fundort ist 
nicht genau zu lokalisieren).

In Berlin ist Rhaphigaster nebulosa wiederholt gefun­
den worden ( E s s e r , 2005; vid. et leg. E s s e r , 2006 bis 
2008). M e l b e r  (1998) meldet sie von zwei Orten in 
Hannover und vermutet eine erneute Nordausbreitung 
der Art. A u k e m a  &  S t e e g h s  (2002) nennen Rhaphiga­
ster nebulosa auch aus den Niederlanden. W a c h m a n n  

et al. (2008), die die nördlichste Verbreitungsgrenze 
südlicher angeben als W a g n e r  (1966), vermuten wie 
M e l b e r  (1998), dass derzeit, wie vor rund 100 Jahren 
schon einmal, ein Vorstoß der Art nach Norden stattfin­
det.

Eine Zusammenstellung der Funde in Deutschland und 
der Synonymie liefert W e r n e r  (2003).

D anksagung

Ich danke Herrn H e l m u t  R ie m a n n  (Bremen) für die 
Unterstützung bei der Literaturrecherche. Herr R u d o l f  

E s s e r  (Bremen) stellte freundlicherweise Belege von 
Rhaphigaster nebulosa zur Verfügung.
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